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3<$re8berid?t pro 1938

<Zin 3«lbt reid) an Arbeit unb Einfällen
liegt hinter une, viele praftifd>e Arbeit fonnte
wiederum geleiftet werben. £>ae CJntereffe für
ben Surgenfd)u**_, nimmt fowobl bei ber 23e«

völferuug wie bei ben Seborben immer mehr
?u. Tiucb JEuttäufcbuugeu t><*beu wir erfahren,
«ber was bebeuten biefe gegenüber ben fd>emeu
erfolget», bk wir überall im Slanb herum ju
verzeichnen l> abeu. 136 neue tHitglieber fonnten
wir Aufnehmen. Seit ber (Btünbung bes Sur*
genvereine ift an jebem 3abreeenbe bk Zabi ber
ïtîitglieber größer geworben als fte im 3abt
»orber gewefeu. iZs gebt beftäubig aufwarte.

£>ie ©onberfpenbe für ben Surgenf^uç,
um bk wir unfere «Çreuube unb (Bonner ange«
gangen l>aben, b<*t St. £33*.*o ergeben.

Dor einigen fahren würbe im Danton
Juried eine Äotterie ine fleben gerufen, mit
bem 3wecf, aus bereu Ertrag Arbeit für bie
îtrbeitelofeu ?u fd>affen. Pom VTettoerloe
follteu nacb bem profpeft ber 3nitianten bem
Surgenverein St. 70 000.— für ben îluebau
ber Jtuine Äbrenfele bei Ebujte _u einer _ür«
cherifc^en 3hgenbburg zufließen, wabreub weh
tere St. 30 000.— für ben Surgettf<£uç im
2$antou ?ürid) verwenbet werben follteu. Pieb
fache ©cbwierigfeiten, bk bei ber £>urd>fübrung
ber -l=nïillionen*i_otterie eintraten, fowie ber
Wecbfel in il>rer Leitung b«ben bk ?lue?ablung
ber St. loo 000.— an ben Surgenverein ver«
unmögliche Hach mancherlei 2tuftrengungen
ift ee fcbließlicb nur gelungen, für einige
jürcberifcbe Surgeu St. 25 000.— ?u fiebern,
weitere St. $0 000.— gingen an bie îUtterbaue=

(Befellfcbaft Subifou für bk Äeftaurierung ber
©ebàulid>feiten biefer ebemaligen Äomturei.
Sût j£breufele tonnte nid>te erhältlich gemacht
werben, weebalb wir ben angefangenen 2.uebau
ber 2\uine leiber nicbt weiterführen fonnten,
ba auberweitige ÎTïittel nicht zur Perfügung
ftauben. Sae gute unb fcböne Seifpiel von
Äotberg blieb vorläufig vereinzelt. VTun haben
wir im Ö)ftober ein Werbejirfular für s£bren*
feie an eine Anzahl treffen verfcbicft, von
benen wir annehmen burfteu, ba$ fie unferer
©ache gewogen ftnb. £>er Äefer ftubet ben
Wortlaut biefee illuftrierten Sirfularee in
biefer Vïummer. îîîit ben bis Stnbe bee Cabrée
eingegangenen ©elbcrn unb einem 3ufct>uf. aus
ber 2$affe bee Surgcuvereine fonnten bk
arbeiten weitergeführt werben; hoffen wir,
baf. weitere Seiträge in bem HTafje eingeben,
baß We Surg im 3&bte 1939 volleubet unb
bem Setrieb übergeben werben fann.

3m einzelnen baben wir uns mit folgenben
0bjefteu abgegeben:

^.Itenburg bei Srugg. Sie @efellfct)aft
„proPinboui)Ta" b^tmit^ilfe ber#argauifd>en
<5iftorifd>ett ©efellfcf>aft unb bee ^Iargauifd>eu
»Jeimatverbanbee bas fogeuaunte „Schlößchen"
augefauft, um bort 2tuegrabungeu innerhalb bee

ehemaligen römifcben Äaftelle vorzunehmen ;

auf biefem ift fpäter eine mittelalterliche Surg
entftanben. Wir t>abeu an bk arbeiten einen
Seitrag gegeben. Über bas Äefultat ber ©ra-
buugen wirb fpäter _u berichten fein.

Sottmiugeu, Wa|Terfd)lof.. £>ie burcb
ben frübereu Seftçer verurfaci>te Peruuftaltung
bee Weibere (ftebe leQtjä^rigen Sericbt) fonnte
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Jahresbericht pro

Ein Jahr reich an Arbeit und Einfällen
liegt hinter uns, viele praktische Arbeit konnte
wiederum geleistet werden. Das Interesse für
den Burgenschuy nimmt sowohl bei der
Bevölkerung wie bei den Behörden immer mehr
zu. Auch Enttäuschungen haben wir erfahren,
aber was bedeuten diese gegenüber den schönen
Erfolgen, die wir überall im Land herum zu
Verzeichnen haben. 1ZS neue Mirglieder konnten
wir aufnehmen. Seit der Gründung des
Burgenvereins ist an jedem Jahresende die Zahl der
Mitglieder größer geworden als sie im Jahr
vorher gewesen. Es geht bestandig aufwärts.

Die Sonder spende für den Burgenschuy,
um die wir unsere Freunde und Gönner
angegangen haben, hat Fr. 4ZZ4.4o ergeben.

vor einigen Iahren wurde im Ranton
Zürich eine Lotterie ins Leben gerufen, mir
dem Zweck, aus deren Ertrag Arbeit für die
Arbeitslosen zu schaffen, vom Nettoerlös
sollten nach dem Prospekt der Initianten dem
Burgenverein Fr. 70 SOS — für den Ausbau
der Ruine Ehrenfels bei Thusis zu einer
zürcherischen Iugendburg zufließen, während weitere

Fr. Zo ovo.— für den Burgenschuy im
Ranton Zürich verwendet werden sollten.
Vielfache Schwierigkeiten, die bei der Durchführung
der 4-Millionen-Lorterie eintraten, sowie der
Wechsel in ihrer Leitung haben die Auszahlung
der Fr. loo 000.— an den Burgenverein ver-
unmöglicht. Nach mancherlei Anstrengungen
ist es schließlich nur gelungen, für einige
zürcherische Burgen Fr. 25 OSS.— zu sichern,
weitere Fr. 4c) oss.— gingen an die Ritterhaus-

Gesellschaft Bubikon für die Restaurierung der
Gebäulichkeiten dieser ehemaligen Romturei.
Für Ehrenfels konnte nichts erhältlich gemacht
werden, weshalb wir den angefangenen Ausbau
der Ruine leider nichr weiterführen konnten,
da anderweitige Mittel nichr zur Verfügung
standen. Das gute und schöne Beispiel von
Rorberg blieb vorläufig vereinzelt. Nun haben
wir im Oktober ein Werbezirkular für Ehren-
fels an eine Anzahl Adressen verschickt, von
denen wir annehmen durften, daß sie unserer
Sache gewogen sind. Der Leser findet den
Wortlaut dieses illustrierten Zirkuläres in
dieser Nummer. Mir den bis Ende des Iahres
eingegangenen Geldern und einem Zuschuß aus
der Rasse des Burgenvereins konnten die
Arbeiten weitergeführt werden; hoffen wir,
daß weitere Beiträge in dem Maße eingehen,
daß die Burg im Iahre lozo vollendet und
dem Betrieb übergeben werden kann.

Im einzelnen haben wir uns mit folgenden
Objekten abgegeben:

Altenburg bei Brugg. Die Gesellschaft
„provindonissa" harmirHilfe der Aargauischen
Historischen Gesellschaft und des Aargauischen
Heimatverbandes das sogenannte „Schlößchen"
angekauft, um dort Ausgrabungen innerhalbdes
ehemaligen römischen Rastells vorzunehmen;
auf diesem ist später eine mittelalterliche Burg
entstanden, "wir haben an die Arbeiten einen
Beitrag gegeben. Über das Resultat der
Grabungen wird später zu berichten sein.

Bottmingen, Wasserschloß. Die durch
den früheren Besitzer verursachte Verunstaltung
des Weihers (siehe letztjährigen Bericht) konnre



im Sericbtejabr einigermaßen wieber gutge«
macbt werben. Sie nicht unerheblichen îîîittel
biefür b<*t bas Surgenfomitee Safellanb in
Perbinbuug mit unferer Pereinigung aufge«
bracht. VIocb bleibt aber bie Hauptaufgabe, bk
Sefeitiguug bee bäßlid>en, ueuzeitlicbeu Saal«
anbaues unb bk butchgreifenbe Äeftaurierung
ber ganzen Anlage auezufübren. hoffen wir,
ba^ bas OTtionefomitee z«r Erbaltuug bee
Weiberfd>loffee Sottmingeu in Perbinbuug
mit ben regfamen Safler Surgenfreunben biefür
balb ben richtigen Weg ßuben möge, unb bas
alte WafTerfcbloß in öffentlichen Sefiç über»
geführt werben fauu.

Subifou (3üricb) 2Utterl>aue. Vlad> febr
laugen Perbanbluugeu fonnte enblid. im Spät*
berbft mit ber ÎUftaurierung biefee auegebebu*
teu ©ebäubefompleree begonnen werben, hie
arbeiten werben unter ber unentgeltlichen
Leitung bee Surgenvereiue auegefübrt. Wir
werben bemnäcbft in einem befoubereu 3Irtifel
auefübrlid>er auf bie arbeiten z» fpred>en
fommen.

Ebrenfele. ©«rch Heinere ©efcfoeufe unb
3ufd>üffe aus ber Äaffe bee Surgenvereine ift
ee möglich geworben, bk Surg im Sericbtejabr
im Äobbau faß fertigzuftellen. Hoch feplen
uns ruub St. $6 000.—, bamit bk arbeiten auf
ber Surg mit ber iuneru Einrichtung foweit
volleubet werben fönnen, ba^ bk Surg bem
Setrieb übergeben werben fauu. (Siebe ben
Aufruf in ber vorliegenben Hummer.)

©rimmenfteiu bei 6t. ïîîargretl>ett. Sie
arbeiten an biefer Äuiue fouuteu in biefem
3abr beenbet werben, fo ba^ nun bk gauze
Zulage bem Sefucher ein gutee Silb vom ebe*
maligen Seftanb gibt. Herr Sr. gelber, ber bk
arbeiten überwachte, b <*t über bas Érgebuie
ber 2tuegrabungen unb übet bie Sicherung ber
Zutage geförberten ÎUaueru im Xorfchad>er
Heujabreblatt 1937 eiugebenb berichtet.

©ruyère (fribourg). %n einige bringenb
notweubig geworbene ^luebefferungearbeiten
ber Porwerfe haben wir einen Seitrag gegeben.
Sae Schloß ift furze Seit betnad) butd> IRauf
in ben Sefiç bee ^Kantone übergegangen, ber
ee reftaurtereu unb für einen mufcaleu 3wecf
einrichten laffen will.

Hagenwil. Pon ben im Ieçten 3abree«
beriebt erwähnten für Porarbeiten zur Xeftau-
rierung biefee Wafferfd>loffee auegegebeueu
ca. St. 1300.— l>aben wir nickte mehr zurütf«
erbalteu. Sie arbeiten follen nacb überein«
ftimmenbem Urteil gut auegefallen feiu, bagegeu

ift aus Urteilen über ben Wirtfcbaftebetrieb zu
fchließen, ba^ es für bk Surg vielleicht bocb vor«
teilbafter gewefeu wäre, wenn ber Porfcblag,
ben ber Surgenverein f. 3. für bk Renovation
machte, vom Hagenwiler«2$omitee berücfßchtigt
worben wäre.

Helfeuberg (St. ©allen). Sie im 3abre
1936 von $wei itrbeitelofen aus Sreube am
Surgenwefen auf eigene 5<*uft, aber mit Wiffen
bee Sefttjere begonnenen 2.uegrabungen ftnb
unter bem patronat ber „©enoffenfd, aft Schloß
(Dberberg" (Präftbent Herr Sireftor Srägger)
fortgefeçt unb glücflid) volleubet, bk iu läge
getreteneu tîîauerzûge gefiebert worben.

Homburg (Safellanb). 3m Sericbtejabr
fonnte bk Dhftanbftellung ber fdbönen Xuine
febr ftarf geförbert werben, wobei bem Safel«
lanbfd)aftli(heu Surgenfomitee bas Hauptver«
bknft zufommt. Ser Wobnturm ift jetzt in
feiner ganzen ©röße vor weiterem 3erfall
gefiebert, ber 3ugaug zur Surg uub bk Cor*
anläge finb vom Sd)utt befreit unb fonferviert.
Wae jeçt noch fehlt, hofft man im Äaufe bee

CJabree 1939 auefü^ren zu fönneu. Ser Sur«
genverein, ber fich finanziell ftarf am Unter«
nehmen beteiligt, übt bk (Oberleitung über bk
arbeiten aus.

Heutoggenburg. Vladb ^tbfchluß ber
britten unb letzten Etappe ber 2(uegrabunge=
unb Sict.eruugearbeiteu ift ber weitfehauenbe
Surgberg erft recht zum Wanberziel zahlreicher
5reunbe beimifcher Hatur unb beimifcher ©e=

febichte geworben, bk mänuiglich ftaunen über
bk ÎTîachtigfeit ber Zulage mit ibrem merf«
würbigeu Syftem von fünf Surggräben ; brei
umzieben bk rageube 3*\uppe außerbalb bee

Seringe, ztvei weitere innerhalb ber King«
mauer ben piaç, auf bem "ber Sergfrieb ge«

ftauben bat.

Wichen fee (Äuzern). Sae ehemalige Stäbt«
eben am Salbeggerfee ift im Sempad>erfrieg
(1386) von ben (E>f.erreid>ern zerftört unb nicht
mehr aufgebaut worbeu. Ein IRomitee, an
beffeu Spitze ber verbieuftvolle unb immer
tätige Sezirfelebrer von Seengeu, Sr. X. Sofd,
ftebt, bat mit Hilfe einee 2trbeitelagere ©ra=
buugen nach ben 2Uften ber mittelalterlicbeu
Stabtmauer vornebmen laffen unb auch bem
noeb ca. 16 ïTîeter hoben Stumpf bee Serg«
friebee ber einftigeu 5efte JUebeufee feine
^(ufmerffamfeit gefd,euft. Über bas Äefultat
ber Arbeit wirb näc^ftee 3abt zu beriebten feiu.
Wir unterftüQten bas Unternehmen mit einem
Seitrag.

im Berichtsjahr einigermaßen wieder gutgemacht

werden. Die nichr unerheblichen Mittel
hiefür hat das Burgenkomiree Baselland in
Verbindung mir unserer Vereinigung
aufgebracht. Noch bleibt aber die Hauptaufgabe, die
Beseitigung des häßlichen, neuzeitlichen
Saalanbaues und die durchgreifende Restaurierung
der ganzen Anlage auszuführen. Hoffen wir,
daß das Aktionskomitee zur Erhalrung des
Weiherschlosses Bottmingen in Verbindung
mir den regsamen Basler Burgenfreunden hiefür
bald den richrigen Weg finden möge, und das
alte Wasserschloß in öffentlichen Besitz über-
geführr werden kann.

Bubikon (Zürich) Ritterhaus. Nach sehr
langen Verhandlungen konnte endlich im
Spätherbst mir der Restaurierung dieses ausgedehnten

Gebäudekomplexes begonnen werden. Die
Arbeiten werden unter der unentgeltlichen
Leitung des Burgenvereins ausgeführt. Wir
werden demnächst in einem besonderen Artikel
ausführlicher auf die Arbeiten zu sprechen
kommen.

Ehrenfels. Durch kleinere Geschenke und
Zuschüsse aus der Rasse des Burgenvereins ist
es möglich geworden, die Burg im Berichtsjahr
im Rohbau fast fertigzustellen. Noch fehlen
uns rund Lr. 46 ooo.—, damit die Arbeiten auf
der Burg mir der innern Einrichtung soweit
vollendet werden können, daß die Burg dem
Betrieb übergeben werden kann. (Siehe den
Aufruf in der vorliegenden Nummer.)

Grimmenstein bei St. Margrethen. Die
Arbeiren an dieser Ruine konnten in diesem
Jahr beendet werden, so daß nun die ganze
Anlage dem Besucher ein gutes Bild vom
ehemaligen Bestand gibt. Herr Dr. Felder, der die
Arbeiten überwachte, hat über das Ergebnis
der Ausgrabungen und über die Sicherung der
zutage geförderten Mauern im Rorschacher
Neujahrsblatt loZ7 eingehend berichrer.

Gruyere (Lribourg). An einige dringend
notwendig gewordene Ausbesserungsarbeiten
der Vorwerke haben wir einen Beitrag gegeben.
Das Schloß ist kurze Zeit hernach durch Rauf
in den Besitz des Rantons übergegangen, der
es restaurieren und für einen musealen Zweck
einrichten lassen will.

Hagenwil. von den im leyten Jahresbericht

erwähnten für vorarbeiten zur Restaurierung

dieses Wasserschlosses ausgegebenen
ca. Lr. lZSS.— haben wir nichts mehr
zurückerhalten. Die Arbeiten sollen nach
übereinstimmendem Urteil gut ausgefallen sein, dagegen

ist aus Nrreilen über den Wirtschaftsbetrieb zu
schließen, daß es für die Burg vielleicht doch vor-
reilhafter gewesen wäre, wenn der Vorschlag,
den der Burgenverein s. Z. für die Renovation
machte, vom Hagenwiler-Romiree berücksichtigt
worden wäre.

Helfenberg (St. Gallen). Die im Jahre
l9Zö von zwei Arbeitslosen aus Lreude am
Burgenwesen auf eigene Laust, aber mit Wissen
des Besitzers begonnenen Ausgrabungen sind
unter dem Parronar der „Genossenschaft Schloß
Bberberg" (Präsident Herr Direktor Brägger)
fortgeseyr und glücklich vollendet, die zu Tage
getretenen Mauerzüge gesichert worden.

Homburg (Baselland). Im Berichtsjahr
konnte die Instandstellung der schönen Ruine
sehr stark gefördert werden, wobei dem
Basellandschaftlichen Burgenkomitee das Hauptver-
dienst zukommt. Der wohnturm ist jeyr in
seiner ganzen Größe vor weiterem Zerfall
gesichert, der Zugang zur Burg und die
Toranlage sind vom Schurr befreir und konserviert,
was jeyr noch fehlt, hofft man im Laufe des

Iahres loZo ausführen zu können. Der
Burgenverein, der sich finanziell stark am
Unternehmen beteiligt, übt die Oberleitung über die
Arbeiren aus.

Neutoggenburg. Nach Abschluß der
dritten und leyten Etappe der Ausgrabungsund

Sicherungsarbeiren ist der weitschauende
Burgberg erst recht zum Wanderziel zahlreicher
Lreunde heimischer Natur und heimischer
Geschichte geworden, die männiglich staunen über
die Mächtigkeit der Anlage mit ihrem
merkwürdigen System von fünf Burggräben; drei
umziehen die ragende Ruppe außerhalb des
Berings, zwei weitere innerhalb der
Ringmauer den Play, auf dem °der Bergfried
gestanden hat.

Richen see (Luzern). Das ehemalige Srädt-
chen am Baldeggersee ist im Sempacherkrieg
(l?86) von den Österreichern zerstört und nicht
mehr aufgebaut worden. Ein Romitee, an
dessen Spiye der verdienstvolle und immer
tätige Bezirkslehrer von Seengen, Dr. R. Bosch
stehr, hat mit Hilfe eines Arbeitslagers
Grabungen nach den Resten der mittelalterlichen
Stadtmauer vornehmen lassen und auch dem
noch ca. lö Meter hohen Stumpf des
Bergfriedes der einstigen Leste Richensee seine
Aufmerksamkeit geschenkt. Uber das Resultat
der Arbeit wird nächstes Iahr zu berichten sein.
Wir unterstützten das Unternehmen mit einem
Beitrag.



îlit Wäbenewil. Ser ©ebanfe ber Er«
ricbtung einer 3ugenbburg auf ben Ruinen«
reßeu ber ehemaligen 3ol>auttiterburg, von
bem im legten 3<vbreebericbt bie 7\ebe war, ift
fallengelaffen worben. Sagegeu founten aus
ben mittein ber 2frba«©enoffenfcbaft in Per«
binbuug mit Speuben von Wäbeuewilerfreifen
ruub St. 10 000.— bereitgeftellt werben, um
bk Umfaffungemaueru ber ehemaligen Surg
ZU uuterfud>en, bloßzulegen unb zu fiebern. Sie
arbeiten werben in biefem unb im nächfteu
3<zbr auegefübrt werben. Sie eigentlichen
Surggebäulid>feiten, foweit fte in ibten Tieften
nod? vorbanbeu ftnb, würben fct>ou vor brei
Jahrzehnten vor weiterem Serfall gefiebert unb
bk 2luiue bamale unter bk Ö>bbut einer eigene
biefür gefchaffeneu Stiftung geftellt.

Warteuberg (Safellanb). Tin bk Soften
bet 2\eftaurierung ber hintern zwei Surgruiuen
haben wir einen letzten Seitrag gegeben. Sae
Warteuberg«2$omitee betreut in Perbinbuug
mit ben Surgenfreuuben beiber Safel ben
ganzen Hügelzug, ber einft von brei Surgen
befeçt war, von beuen noch namhafte unb
intereffaute Xefte erhalten ftnb.

3m weiteren baben wir uns mit 2$onfervie«
ruugefrageu bei Äicbtenftein (®raubünb.),<Eour
be Karon (Wallie), pieujoufe (Seruer 3ura),
Selliuzona (Caftello ©raube), Soewil (TlatQau)
befchäftigt unb eine 21nzal> l von Surgftellen im
Äanton 3üricb unterfucht, um feßzuftelleu, ob
îluegrabungeu bafelbft ftcb lobneu würben.
Über bas Ergebuie biefer Uuterfuc^uugeu, bk
aus bem 3$rebit ber Tltba finanziert werben
fouuteu, wirb im uächfteu 3abr zu berichten
feiu.

Surgenfahrten. Sie bieejäbrige Tluslanb-
fal>rt nach 3talien (Umbrien unb Coefaua)
würbe troc ber gefpanuten poIttif<heu £age
Europae âtnbe September unb anfange Ö)f«
tober burd>gefübrt unb verlief auegezeidmet.
Ee baben ßcb 110 perfoueu an bet S*btt be«

teiligt. iZinige weitere 21ngemelbete l,abeu
unter bem Einbrucf ber aufreguugereid>eu
Septembertage im legten moment abgefagt.

Ser auefübrlicbe Sericbt über bk So,btt erfc^ien
in ben „V7ad.rid.teu".

3abreeverfammluug. Sie würbe im Uîai
auf bem Schloß 2$iburg abgehalten unb verlief
programmäßig. Vlach 2tbwi<fluug ber ge«

fd.aftlicf.eu cCraftauben hielt Staateard>ivar
Sr. Tl. Äargiaber einen furzen Portrag ale (tin--
fül>rung in bk ©efd>icbte ber 3ürcf>er Surgen.
Hernacl) befuchtcu bk über 200 «Eeiluel. mer bk
Sehlöffer Elgg, Hegt, ©ireberg unb bas
bloßer Tlbeinau. Seu Sericbt über bie wohl«
gelungene Peranßaltuug fouuteu bk mit*
glieber in unfern „V7ad.rid.teu" lefen.

Pom großen Werf : „Surgen u.Sehlöffer
ber Schweiz", bas mit uuferer Unter*
ftützung im Perlag Sirfbäufer & <tk. in Safel
erfd>eint, würben im Sericbtejabr zwei weitere
Säube auegegebeu, nämlich Seruer (Dberlaub I.
unb II. cTeil, verfaßt vom Seruifchen Staate«
ardnvar Sr. 2lub. von ^ifeber. Sie beute liegen
vom Werf 15 Säube von burchfehuittlicb
100 Seiten vor, bie bk 3.antone Uri, ScbwyZ/
Unterwalben, Safel, Freiburg, Solothurn,
Zbutgau, VOaabt, fowie vom Danton Sern ben

3ura, bas Seelaub unb bas Ö>berlanb um«
fajTen.

JUitglieberbeftaub.Eeftarben ober traten
aus bem Perein aus 32 mitglieber. Ser 3u«
wad>e im S.aufe bee 3«b«e betrug 136, fo ba$
ber Surgenverein auf (tube bee "Jabtes H06
mitglieber 5ät>ltr unb zwar

121 lebeueläuglid>e mitglieber
1169 orbentlic^e ttîitglieber
\\6 3*\olleftivmitglieber

Tluf dnbe 3uni 1938 ift ein neues mit«
glieberverzeidmie erfreuen.

Wir benutzen bk ©elegeubeit, um unfere
5reunbe unb ©önner zu bitten, weiterbin fräftig
für ben Surgenverein zu werben unb ihm neue
mitglieber zuzufübreu, nur müublid>e Werbung
uub Empfehlung ift von nutzen.

Ser Porftaub.

Burgenkarte der Schweiz

Wir machen neuerdings auf die mit großer
Mühe und Kosten hergestellte Burgenkarte
der Schweiz aufmerksam, auf der alle Burgen,
Schlösser und Ruinen, sowie die heute
bekannten Plätze nun verschwundener Wehr¬

bauten eingetragen sind. Die Karte ist in der
rühmlich bekannten Geographischen Anstalt
von Kümmerly & Frey in Bern hergestellt und
wird auch vom Verlag der gleichen Firma
herausgegeben. Der Preis für die Mitglieder
beträgt Fr. 2.60 (Ladenpreis Fr. 3.—). Das auf
Leinwand aufgezogene Exemplar kostet 6 Fr.

Alt wädenswil. Der Gedanke der
Errichtung einer Iugendburg auf den Ruinenresten

der ehemaligen Iohanniterburg, von
dem im leyten Jahresbericht die Rede war, ist
fallengelassen worden. Dagegen konnten aus
den Mitteln der Arba-Genossenschaft in
Verbindung mir Spenden von Wädenswilerkreisen
rund Fr. lo SOS.— bereitgestellt werden, um
die Umfassungsmauern der ehemaligen Burg
zu untersuchen, bloßzulegen und zu sichern. Die
Arbeiten werden in diesem und im nächsten
Jahr ausgeführt werden. Die eigentlichen
Burggebäulichkeiten, soweit sie in ihren Resten
noch vorhanden sind, wurden schon vor drei
Jahrzehnten vor weiterem Zerfall gesichert und
die Ruine damals unter die Obhut einer eigens
hiefür geschaffenen Stiftung gestellt.

Wartenberg (Baselland). An die Rosten
der Restaurierung der hintern zwei Burgruinen
haben wir einen leyten Beitrag gegeben. Das
Warrenberg-Romitee betreut in Verbindung
mit den Burgenfreunden beider Basel den
ganzen Hügelzug, der einst von drei Burgen
besetzt war, von denen noch namhafte und
interessante Reste erhalten sind.

Im weiteren haben wir uns mir Ronservie-
rungsfragen bei Lichtenstein (Graubünd.),Tour
de Raron (Wallis), Pleujouse (Berner Iura),
Bellinzona (Castello Grande), Boswil (Aargau)
beschäftigt und eine Anzahl von Burgstellen im
Ranton Zürich untersucht, um festzustellen, ob
Ausgrabungen daselbst sich lohnen würden.
Über das Ergebnis dieser Untersuchungen, die
aus dem Rredir der Arba finanziert werden
konnten, wird im nächsten Jahr zu berichten
sein.

Burgen fahrten. Die diesjährige Auslandfahrt

nach Italien (Nmbrien und Toskana)
wurde rrsy der gespannten polirischen Lage
Europas Ende September und anfangs
Oktober durchgeführt und verlief ausgezeichner.
Es haben sich Iis Personen an der Fahrt
beteiligt. Einige weitere Angemeldete haben
unter dem Eindruck der aufregungsreichen
Gepremberrage im leyten Moment abgesagt.

Der ausführliche Bericht über die Fahrr erschien
in den „Nachrichten".

Jahresversammlung. Sie wurde im Mai
auf dem Schloß Riburg abgehalten und verlief
programmäßig. Nach Abwicklung der
geschäftlichen Traktanden hielt Staatsarchivar
Dr. A. Largiader einen kurzen Vortrag als
Einführung in die Geschichte der Zürcher Burgen.
Hernach besuchten die über 2c>c> Teilnehmer die
Schlösser Elgg, Hegi, Girsberg und das
Rloster Rheinau. Den Bericht über die
wohlgelungene Veranstaltung konnten die
Mirglieder in unsern „Nachrichten" lesen.

vom großen Werk: „Burgen u.Schlösser
der Schweiz", das mir unserer
Unterstützung im Verlag Birkhäuser K Cie. in Basel
erscheint, wurden im Berichtsjahr zwei weitere
Bände ausgegeben, nämlich Berner Oberland I.
und II. Teil, verfaßr vom Bernischen Staars-
archivar Dr. Rud. von Fischer. Bis heute liegen
vom Werk l5 Bände von durchschnittlich
los Seiten vor, die die Rantone Uri, Schwyz,
Unrerwalden, Basel, Freiburg, Solothurn,
Thurgau, waadr, sowie vom Ranron Bern den

Iura, das Seeland und das Oberland
umfassen.

Mitgliederbestand. Es starben oder traten
aus dem verein aus Z2 Mirglieder. Der
Zuwachs im Laufe des Iahres belrug lZö, so daß
der Burgenverein auf Ende des Iahres l4S<5

Mirglieder zählt, und zwar

l2l lebenslängliche Mirglieder
l lüy ordentliche Mirglieder
ll6 Rollekrivmitglieder

Auf Ende Iuni loZS ist ein neues Mir-
gliederverzeichnis erschienen.

wir benutzen die Gelegenheit, um unsere
Freunde und Gönner zu bitten, weiterhin kräftig
für den Burgenverein zu werben und ihm neue
Mirglieder zuzuführen, nur mündliche Werbung
und Empfehlung ist von Nutzen.

Der Vorstand.

Wir rnsebeu neuerclings aut clie ruit groller
Vlübe uucl Xosteu bergestellt« llurgeuksrte
cler öebwei? aufmerksam, auf cler alle Ourgeu,
öeblösser uucl Ruinen, sowie clie beute be»
Kauuteu ?Iät«s uuu versebwunclener Webr-

bauten eingetragen siucl. Oie r^arte ist iu cler
rübrulieb bekannten Oeograpbisebeu Anstalt
vou Xürnrnerlv sc I?rev iu lleru bergestellt uucl
wircl aueb voru Verlag cler gleivbeu Lirrna ber-
ausgegeben. Oer ?reis für clie Vlitgliecler be-

trägt l?r. 2.60 (Ladenpreis Lr. 3.—). Oss auf
Leinwand aufgesogene Oxernplar Kostet 6 Lr.
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